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Teil 2: Schlüsselfaktor für effiziente Produktentwicklung: 
Die Synchronisation von Projekt- und Prozessmanagement  

München, 08.06.2010: In den meisten Unternehmen laufen das Projektmanagement 
und das Prozessmanagement unabhängig voneinander ab. Mit unangenehmen 
Folgen für die Effizienz: Sind beide Disziplinen gar nicht oder unzureichend 
miteinander verknüpft, fließen in der Projektpraxis gewonnene Erfahrungen nicht 
in die Standardprozesse zurück. So geht wertvolles Wissen verloren – oder es 
bleibt in den Köpfen einiger weniger Mitarbeiter und kommt nicht dem gesamten 
Unternehmen zugute. Actano, größter deutscher Anbieter von Projektmanagement-
Software, hat deshalb verschiedene Lösungen entwickelt, mit denen sich 
Projektarbeit und Prozesse effizient integrieren lassen. Basis dafür ist Actanos 
Projektmanagementsoftware RPlan. Schnittstellen zu Prozessmanagement-
Lösungen (zum Beispiel„Stages“ oder „ARIS“) stellen den Austausch zwischen 
Projekten und Prozessen sicher.  
 
Aufgabe des Prozessmanagements ist es, die Geschäftsprozesse in Einklang mit der 

Unternehmensstrategie zu bringen. Das Ziel: eine einheitliche, verbindliche, 

wiederholbare und transparente Grundlage für alle Abläufe im Unternehmen. Das 

Projektmanagement hingegen beschäftigt sich mit einmaligen, neuartigen, zeitlich 

begrenzten und konkreten Vorhaben. Das Prozessmanagement liefert also quasi den 

Werkzeugkasten, in dem alle Instrumente vorhanden sind, um Projekte erfolgreich 

durchzuführen – allerdings nur in einer perfekten Welt. Denn jeder, der einmal an einem 

Projekt beteiligt war, weiß, dass keines so abläuft wie ursprünglich geplant. Projekte sind 

lebendig, sie erfordern Flexibilität, immer wieder Umdenken und neu Denken, anders 

machen. Prozessmanagement und Projektmanagement sind also in der Praxis 

grundverschieden.  

 

 

http://www.actano.de/20527_DE-Actano-Produkt.htm?utm_source=PM-Serie2_PM%2BProzesse&utm_medium=Presse&utm_campaign=PM-Serie2_PM%2BProzesse
http://www.methodpark.de/produkte/stages-process-management-suite-ueberblick/
http://www.ids-scheer.de/de/ARIS_ARIS_Platform/7796.html


Projektwissen muss zurück in die Prozesse 
Gleichzeitig weiß jeder Projektmitarbeiter funktionierende Prozesse zu schätzen, die 

einen stabilen Rahmen für die Unwägbarkeiten der Projektasteuerung schaffen. Und kein 

Prozessverantwortlicher erwartet, dass Standardabläufe auch dann eingehalten werden, 

wenn sie im Einzelfall kontraproduktiv sind. Das Problem in der Praxis ist eigentlich ganz 

einfach: Beide Disziplinen sind zwar eng miteinander verwandt. Sie arbeiten aber 

vollkommen unabhängig, also ohne Verzahnung, ohne Feedbacksystem und ohne 

funktionierende Kommunikation. Sie tauschen sich zu wenig aus. Ziel einer effizienten 

Vernetzung von Prozess- und Projektmanagement muss es deshalb sein, das in 

Projekten gewonnene Praxiswissen zu sammeln und in die Theorie, in die Prozesse 

zurückfließen zulassen; denn was in einem Projekt geholfen hat, kann eventuell auch 

anderswo gebraucht werden.  

 

Hierfür hat Actano mehrere Ansätze entwickelt, die helfen, das Projekt- und das 

Prozessmanagement besser miteinander zu vernetzen. Die Grundlage dafür bilden in 

beiden Fällen die in einer zentralen Datenbank abgelegten Prozesse. Die Verantwortung 

dafür liegt bei der Prozessabteilung, die sie den verschiedenen Projekten zur Verfügung 

stellt. Die Projekte arbeiten mit diesen Informationen in der Projektmanagement Software 

RPlan von Actano und nehmen bei Bedarf Anpassungen vor. So werden etwa hinterlegte 

Prozesszeiten geändert, Aktivitäten gelöscht oder hinzugefügt. Haben sich die 

Veränderungen bewährt, dann fließt dieses neue, praxiserprobte Prozesswissen dann 

automatisch zurück an das Prozessmanagement.  

 

Teilautomatische Projektplanung mit Projektmodellen 
Im Prozessmodellierungssystem sind die vernetzten Prozesse vom Groben ins Feine 

modelliert und detailliert beschrieben. Sie bilden die Grundlage für das 

Projektmanagement. Für die Anwendung im Projekt lassen sich diese Prozesse direkt in 

das Projektmanagement Tool „RPlan“ exportieren. Dort können sie dann beliebig, im 

Sinne des konkreten Projekts, verändert werden. Das heißt, dass die vernetzten 

Aktivitäten dem aktuellem Projektverlauf angepasst, dass Zeiten verändert, Aktivitäten 

gelöscht oder neue hinzugefügt werden. So kann im Projektverlauf etwa die 

Entscheidung fallen, dass entgegen der Vorgaben des Standardprozesses zusätzliche 

Absicherungsschleifen benötigt werden. Diese werden dann in die Projektmanagement-

Software eingepflegt und terminiert. In definierten Abständen werden schließlich 

sämtliche im Projektmanagementsystem dokumentierten Prozessveränderungen an die 

Prozessmodellierungssoftware zurückgeleitet. So gelangen die Modifikationen aus der 

Projektpraxis zu den Prozessexperten, die sie dann analysieren und gegebenenfalls in 

den generischen Prozess als „Best Practice“ übernehmen können. 

 

Projektplanung auf Basis von Prozessmodellen – inklusive Dokumentation 
Mit dem Prozessmodellierungswerkzeug lassen sich generische Prozesse durch vorab 

definierte Abfragen den Projekten bedarfsgerecht anpassen und variieren. Über eine 

entsprechende Schnittstelle können Projektmitarbeiter diese Anpassungen direkt aus der 



Projektmanagement Software „RPlan“ heraus vornehmen. Jede Variation ist damit 

gleichermaßen im Prozessmanagement- als auch im Projektmanagement Tool hinterlegt. 

Auf diese Weise erhält das Prozessmanagement laufend Feedback – auch aus parallel 

laufenden Projekten. Macht also zum Beispiel ein Projekt die Erfahrung, dass 

Modifikationen an bestimmten Freigabeprozessen zu einer Verbesserung des 

Gesamtprozesses führen, dann lässt sich dieses neue, im Prozessmodellierungssystem 

dokumentierte Prozesswissen nun an alle aktuellen Projekte kommunizieren, für die sie 

relevant sind. Dafür müssen sie einfach nur automatisch in die jeweiligen RPlan-

Projektpläne eingespielt werden – inklusive der entsprechend angepassten 

Freigabedokumente. So lässt sich der neue Freigabeprozess direkt überall dort 

anwenden, wo er gebraucht wird. Der Weg von der singulären Erfahrung im einzelnen 

Projekt hin in die Standardprozesse des Unternehmens wird entscheidend verkürzt.  

 
Weitere Informationen:  

 Von der singulären Erfahrung zum Standard (Veröffentlichung Economic Engineering 

6/2009) 

 Prozess und Projekt im Dialog – Schnittstelle RPlan - Stages 
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http://www.actano.de/22257_DE-Fachartikel%20deutsch-EcoEng%3a%20Von%20der%20singul%e4ren%20Erfahrung%20zum%20Standard%20.pdf?utm_source=PM-Serie2_PM%2BProzesse&utm_medium=Presse&utm_campaign=PM-Serie2_PM%2BProzesse
http://www.actano.de/22105_DE-Brosch%fcren_RPlan_deutsch-Schnittstelle_RPlan_-_Stages.pdf?utm_source=PM-Serie2_PM%2BProzesse&utm_medium=Presse&utm_campaign=PM-Serie2_PM%2BProzesse


 

 

ACTANO - Erfahren, Innovativ, Stark 

 
ACTANO ist der größte deutsche Anbieter von Projektmanagement-Lösungen. Gegründet 1989 als Spin-Off der 
Universität München hat sich das Unternehmen in den letzten über 20 Jahren zu einem der führenden deutschen 
Spezialisten rund um die Planung, Steuerung und Abwicklung komplexer Projekte entwickelt.  
 
Im Mittelpunkt des Lösungsportfolios von ACTANO steht die Projektmanagementsoftware RPlan. Seit 15 Jahren 
steht RPlan in vielen Unternehmen unterschiedlicher Branchen für höchste Planungsqualität und optimierte 
Projektmanagement-Prozesse in Produktentstehung und IT-Entwicklung. Weltweit ist RPlan aktuell bei mehr als 
90.000 Anwendern im Einsatz.  
 
RPlan strukturiert die für den Erfolg entscheidenden Projekt- und Prozessschritte – vom Programm- über das 
Portfoliomanagement, Termin- und Ressourcenplanung bis hin zur Management-tauglichen Aufbereitung und 
Visualisierung von Daten und Ergebnissen aus dem Projektmanagement. Eine unternehmensweit und -
übergreifend vernetzte, durchgängige und transparente Projektsteuerung hilft, Komplexität zu reduzieren und 
Entwicklungszeiten zu reduzieren.  
 
ACTANO beschäftigt derzeit 160 Mitarbeiter am Hauptsitz in München und Niederlassungen in Stuttgart, 
Wolfsburg, Hannover, Magdeburg und Detroit/USA. Für die Bereitstellung / Entwicklung eines hochwertigen und 
zukunftsorientierten Portfolios pflegt das Unternehmen Partnerschaften mit führenden Lösungsanbietern und 
Beratungshäusern (u.a. SAP, Siemens PLM, PTC, Accenture).  
 
Zu den Kunden von ACTANO gehören unter anderem Airbus, BMW, Bosch, Daimler, Europrop International, 
IAV, GETRAG FORD Transmissions, General Motors, Hatz Motorenfabrik, Hella, Huf, Kinshofer, Komax, Kostal, 
KUKA, Leobersdorfer Maschinenfabrik LMF, Manz, Marquardt, Mitsubishi, MTU Aero Engines, Osram, Rolls-
Royce Deutschland, Sitech, ThyssenKrupp Presta, Voith Turbo, Volkswagen, Vredestein, ZF Getriebe, ZF 
Lenksysteme. 

 
Weitere Informationen: Agenturkontakt: 
ACTANO GmbH Dr. Haffa & Partner Public Relations GmbH 
Carolin Weidmann Sebastian Pauls / Dieter Hübing 
Paul-Heyse-Str. 26-28 Burgauerstraße 117 
D-80336 München D-81929 München 
Fon +49 (0)89 206044-0 Fon +49 (0)89 993191-0 
Fax +49 (0)89 / 206044-299 Fax +49 (0)89 993191-99 
http://www.actano.de http://www.haffapartner.de 
info@actano.de actano@haffapartner.de 
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